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Vorwort

Die „internationale Gemeinschaft“ ist allgegenwärtig: Sie interveniert in
Somalia und Afghanistan, verhandelt mit dem Iran, einigt sich auf ein Kli-
maabkommen oder scheitert in Ruanda, Srebrenica und Syrien. Im Ver-
gleich zu anderen Begriffen, die Verwendung finden, um Vorgänge der in-
ternationalen Politik zu deuten, führt der Begriff jedoch wiederkehrend zu
Diskussionen. Dabei geht es um Grundsätzliches: Es wird nicht nur die
Frage aufgeworfen und beantwortet, aus wem diese Gemeinschaft konkret
besteht, als vielmehr, ob eine solche überhaupt existiert. Nicht selten wird
dabei durchblickerhaft „der Westen“ als Lösung für das Rätsel präsentiert,
wer sich eigentlich hinter dem Begriff versteckt. In der vorliegenden Arbeit
spielen diese Fragen eine eher untergeordnete Rolle. Zwar waren sie durch-
aus Mitverantwortlich dafür, dass dieses Projekt ursprünglich gewagt wur-
de. Zuletzt trägt aber die Beobachtung, dass die „internationale Gemein-
schaft“ als real behauptet und regelmäßig zur Rechtfertigung politischer
Handlungen in Anschlag gebracht wird, um die Verwendung dieses Be-
griffs näher zu erforschen. Dass gerade dessen Diffusität die Ursache für
seine Wirkmächtigkeit darstellt, ist dabei ein zentrales Ergebnis dieser Un-
tersuchung. Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete Fassung meiner
Dissertation, die im März 2018 am Fachbereich Gesellschaftswissenschaf-
ten der Goethe-Universität Frankfurt am Main angenommen wurde. Mein
Dank gilt: Prof. Dr. Gunther Hellmann, Ass.‑Prof. Dr. Benjamin Herborth,
Dirk Löchner, Christian Weber, Julia Günther, Dr. Ulrich Franke,
Dr. Ulrich Roos, Dr. Tilmann Drebes sowie meinen Eltern Gabriele
Lindhof und Norbert Datz‑Lindhof und Großeltern Elisabeth (†) und
Herbert Datz (†).

   

Frankfurt am Main, im Juni 2019
Matthias Lindhof
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